
Elke Thiel

Bilanz und Perspektiven der
Europäischen Gemeinschaft

Ein didaktisch aufbereitetes und gemeinschaftskundliches
Lehrbuch

Nomos Verlagsgesellschaft
Baden-Baden



Inhaltsverzeichnis

Seite

I. Auf dem Weg zu einem geeinten Europa 11
Ein historisches Ereignis - Einzelne Etappen - EWG und EFTA - Die Auf-
baujahre - Neue Mitglieder - Erweiterung und Vertiefung - Die EG heute

II. Der institutionelle Rahmen 27

1. Der EG-Ministerrat 29
Zulassung von Mehrheitsentscheidungen?

2. Die EG-Kommission 30
Zusammensetzung und Zuständigkeiten

3. Das Europäische Parlament 32
Erste Direktwahl - Mitwirkungsrechte

4. Der Europäische Gerichtshof 40
Die Schaffung europäischen Rechts

5. Der Haushalt der Gemeinschaft 41
Eigene Finanzierung - Das Zahlmeister-Argument - Der britische
Finanzbeitrag - Notwendige Reformen

6. Die Europäische Recheneinheit 51

IM. Der Gemeinsame Markt 53

1. Die Verwirklichung der Zollunion '. 54
Das Problem nicht-tarifärer Handelshemmnisse

2. Von der Zollunion zum Gemeinsamen Markt 56
Die Freizügigkeit der Arbeitskräfte - Niederlassungs- und Dienstlei-
stungsfreiheit - Freier Zahlungs- und Kapitalverkehr

3. DerGemeinsameAgrarmarkt 62
Der Aufbau einer europäischen Agrarmarktordnung - Störungen und
Fehlentwicklungen - Reformbestrebungen

4. Die Fischereipolitik 74

IV. Die Wirtschafts- und Währungsunion (WWU) 77

1. Gründefür eine Wirtschafts-und Währungsunion 77
Anforderungen des Gemeinsamen Marktes - Fortführung europäischer
Integration

2. DerStufenplanfüreineWWU 78
Der Auftrag des Haager Gipfels - Die Diskussion des Werner-Plans -
Der Beginn der ersten Stufe

3. Schwierigkeiten auf der ersten Stufe der WWU 84
Die internationale Entwicklung-Blockfloaten mit der D-Mark- Kein Eintritt
in die zweite Stufe

4. Das Europäische Währungssystem 87
Ein neuer Anlauf- Die Ausgestaltung des EWS - Eine europäische Wäh-
rung? - Chancen der Weiterentwicklung



Seite

V. Die Politik der EG in einzelnen Wirtschaftsbereichen 95

1. Die Regionalpolitik 96
Wirtschaftsschwache Regionen - Regionalpolitische Instrumente

2. Die Sozialpolitik 100
Verbesserung der Lebens- und Beschäftigungsbedingungen - Schaf-
fung von Arbeitsplätzen

3. Die Industriepolitik 103
Ausnutzung des europäischen Marktes - Strukturanpassung

4. Die Forschungs- und Technologiepolitik 108
Gemeinsame Forschungsstellen - Technologische Großprojekte -
Koordinierung nationaler Programme

5. Die Energiepolitik 111
Vertragliche Zuständigkeiten - Abhängigkeit vom Erdöl - Die Internatio-
nale Energie-Agentur

VI. Die Außenbeziehungen der Gemeinschaft 119

1. Die gemeinsame Handelspolitik 119
Geschlossenheit nach Außen - Besondere Beziehungen durch
Handelsvorteile - Beilegung von Handelskonflikten

2. Die Assoziierung 122
Vorstufe eines Beitritts - Besondere Bindungen in der Dritten Welt

3. Die Bez iehungen zu e inze lnen Ländern und Länderg ruppen . . . . 123
Der Mittelmeerraum - Entwicklungsländer- Die europäischen Nachbarn
- Der Ostblock- Die EG im Kreis der großen Industrieländer- Die euro-
päisch-amerikanischen Beziehungen

4. Von der Außenhandels-zur Außenpolitik 135

VII. Der Weg zur Politischen Union 137

1. Die Europäische Union als Auftrag : : 138
Der Tindemans-Bericht- Zum Begriff „Europäische Union"

2. Die Europäische Politische Zusammenarbeit 140
Außenpolitische Abstimmung außerhalb der EG - Arbeitsweise

3. Der Europäische Rat 143
Oberste Instanz für EG und EPZ

4. Die Reformdiskussion 1981 /82 145
Das „Mandat vom 30. Mai 1980" - Das französische Memorandum -
Entwurf einer europäischen Akte- Londoner Bericht- Ein Verfassungs-
entwurf für eine Europäische Union

VIII. Ausblick 149
Erhaltung des Bestehenden - Neue Aufgaben durch Süderweiterung -
Keine spektakulären Schritte - Europäische Wahlen

6



Seite

Anmerkungen 153

Zeittafel zur europäischen Einigung 159

Abkürzungsverzeichnis 162

Literaturhinweise 163

Stichwort- und Personenregister 174

Tabelle
EG auf einen Blick-Ausgewählte statistische Daten 118


